
Besprechungen

SaNnzZChH Menschen, 1M geistig-seelischen Ww1e Glaubens, die War schon mmer vewußt
1mM körperlich-sinnlichen Bereich umgreift, hat hat. Schliefßlich findet sich als Büßer Vor

durch Ss1e kennengelernt. Das kommt ıhm Ott. Hıer wird einsichtig, weshalb Estang
1n der Reflexion nach iıhrem Tode, den s1e diesem Koman den Titel „Que CcCes IMOTS re-
selbst Aus Liebe ıhm ber siıch verhängt pondent“ o1bt. Das Wort 1St. Eliots Dich-
hat, klar ZU Bewußfßtsein. Das Opfer hres CUunNg „Ash-Wednesday“ IiNOMMeEN. Miıt der
Lebens hilf} ıhm schliefßlich, den Weg Z Rückkehr Ctaves Alıce 1St das Problem
Ordnung wieder zurückzuhnden. In der Be- noch nıcht ZUr endgültigen Lösung gebracht.
SCZNUNS mi1t einem verständigen Priester EeNL- Die volle Harmonie erwächst erst AUS dem
deckt uts neue die Wahrheiten se1ines Mut Ar restlosen Oftenheit zueinander.

Plötz SJ

Lyrik
RILKE, Raıiner Marıa: Werßke ın drei Bänden. sehr umsicht1g, oft knapp, ber treffend 1n
Einleitung VO  e Beda Allemann. Frankfurt: vieltachem Zusammenhang gyeze1gt, ENTISPIE-
Insel 1966 1666 Lw. 36,—. chend der heutigen Weise literarhistorischen

eutens. Dabe] wırd die bleibende BedeutungDie dreibändige Rilke-Ausgabe, die ZU

Todestag des Dichters 1n den „Büchern der Rılkes als Gestalt eines „historischen Über-
Neunzehn“ erschienen 1St, beantwortet die gangs” des dichterischen Sprechens 1n der
Frage „Was bleibt?“ für das cse1it Jahren ab- ersten Hältte uNseres Jahrhunderts vesehen.
getane Werk Rılkes überzeugend pOSIit1V. Auch Der Auftrag, dem Rılke immer stand
für einen Studenten der Germanistik würde und litt), die sagbare und die unsagbare
diese Auswahl genugen S1e 1St der Ausgabe „Wirklichkeit“ 1NSs „reine Dauern“ Ve1I-

der „Sämtlichen Werke“ 1im Insel-Verlag, VO wandeln, das Thema der Duineser Elegien,
Rılke-Archiv herausgegeben, deren ext Ernst wird übersehen. Darum kann der Seinszusam-

menhang der „Duineser Elegien“ und derZıinn besorgte, NninNnomMmMeEnN

Der and enthält die Gedichtzyklen, „Sonette Orpheus“, die 1n dichter Nähe
der 7zweıte and verstreutfe und nachgelassene 7zueinander stehen, nıcht gesehen werden. Dıie
Gedichte, terner alle Gedichte 1n französischer Frage nach dem letzten, eigentlichen ınn allen
Sprache und alle Gedichtübertragungen AusSs A4se1ns und die vielfachen Versuche, diese
tremden Sprachen. Der drıtte Band bringt Frage beantworten, scheint uUuns das lei-
Prosa, darunter die für Rılkes Inspiratıon, en 1M Werk Rilkes, das uch dem Wandel
innere Weltr und dichterisches Bewußtsein der sprachlichen Aussage zugrunde lıegt. Zu
wichtigen Kleinschriftften „Erlebnis und 1E diesem Werk ber gehören auch Rılkes Briete.
„Urgeräusch“ und „Puppen“”. Der Gebrauch Darum ollten auch S1E in den „Büchern der
der drei Bände wiıird sehr erleichtert durch Neunzehn“ ıne Ausgabe bekommen.
ausführliche Register und eıine Zeittafel. rTeutz SJ

Die Rechtfertigung dieser Rılkeausgabe Ver-

sucht der Basler Germanıist Beda emann 1n
Nelly Sachs Ehren Gedichte, Beıiträge,einer sorgfältigen und ausführlichen FEinlei-

tung geben, die den ersten and eröftnet. Bibliographie. Hrsg. VO Suhrkamp-Verlag.
Von der frühen Lyrik der leicht Frankturt: Suhrkamp 1966 741 Lw. 24 ,—.
Worte bıs den etzten Zyklen der Gedichte Nach der gleichnamigen Festschrift Z
in französischer Sprache und den Versen, Geburtstag der Dichterin (Frankfurt
die 1im Sagen das Unsagbare Lragch der 1St dies die ozrößere 7zweıte ZAN 75 Geburts-
schließen und 65 erscheinen lassen, wird das Cag Wiıchtiger als die Gedichte für Nelly
Werden der Gestalt Rılkes und seines Werkes Sachs sind für den literaris Interessierten
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die interpretatorischen und biographischen pretationen einzelner Gedichte, die Zeile für
Beıiträge. Dıie Bibliographie VO:  - Berendsohn Zeile, Strophe für Strophe ıhr Verstehen des
1St die bisher umfassendste. Nochmals abge- schwierigen Textes vorlegen, scheint er noch
druckt 1St die wichtige Laudatıo VO'  - Werner kaum geben. Indessen hat 1mM Hintergrund
Weber anläßlich der Verleihung des Friedens- die Auseinandersetzung die Deutung VO!]  e

preıses des deutschen Buchhandels. Entbehr- Person und Werk (nicht unähnlich der
1i waren die beiden Text-Montagen Aaus Dag Hammarsk)öl bereits begonnen. Den
Versen der Dichterin; Zugeständnis modi- einen 1St der Ton der Gedichte relig1ös,
schen Umgang MI1t Dichtung. Aussage und Sprache modernen Ansprüchen

Von lof Lagerkrantz, Chefredakteur wen1g kontorm. Andere wehren siıch LUr

einer der größten cschwedischen Tageszeıtungen, eine religiöse Überinterpretation (wO-
„Dagens Nyheter“, und se1it langen Jahren bei ÜAhnlich WI1e bei Hölderlin fragen 1St,
miıt Nelly Sachs bekannt, erfährt INa  - über ob und WwW1e weıt dies überhaupt möglich)
das Verhältnis der jüdischen Dichterin Das Unbehagen ein1ıger Literaturbischöfe be-
Christus. eın Name un: seıne Leidensgestalt yinnt durchzusickern: die Dichtungen der
begegnen wiederholt 1n ıhren Versen. Na: elLy Sachs assch 1n keines der gemunzten
dem Zeugn1s VO Lagerkrantz 1St für Sachs un 1n Umlauf SESETZICH literarischen Pro-
Christus nıcht der Gottmensch und Erlöser STaMMe. P, K.Kurz SJ
der SaNzcCnh Menschheit, sondern eın VOTL-

derster Stelle Mit-Leidender und Mit-Er-
lösender. Schon VOoOr dem Einflu{fß der jüdisch-
mystischen Kabbala (Gershom Scholems Buch Doppelinterpretationen. Das zeitgenössische
„Dıe jüdische Mystık 1n iıhren Hauptströmun- deutsche Gedicht 7zwischen Autor und Leser.
«  gen wurde für s1e wichtig) lernte die Dich- Hrsg. eingeleitet VO'  e Hilde DOMIN. Frank-
terın die Schritten Böhmes kennen. furt und Bonn: Athenäum 1966 23653 Pa-

Hamburger appliziert 1n ihrem Beıitrag perback 19,80
ihre These VO „existentiellen lyrischen Ahnlich WwWI1e der zeıtgenössische Roman
Dessen intensiıves Transzendieren erkennt s$1e wırd auch das zeıtgenössische Gedicht mehr
bei Sachs als yrische Grundhaltung. aut der Stufe der Kritik und der Reflexion
Wallmann geht 1n seinem Beitrag dem durch- als aut jener der Poesie und des NAa1LV
gehenden Engel-Motiv 1n den Gedichten nach schauenden Erlebens gyeschrieben. Deshalb be-
(es 1e sıch noch weıter verfolgen, darf das zeitgenössische Gedicht 1n stärkerem
„Engel auft den Urgefilden“, Gedichte 145) Ma{ß interpretierender Erhellung. Die He  -

Geißner und Dischner zeigen das The- ausgeberin hat ihrem Band einen Essay „Über
matıischwerden der Sprache, iıhr Benennen der das Interpretieren VO  3 Gedichten“ an-

Rätsel und ihren rettenden Umgang miıt dem gestellt und ıhre Auswahl mit einem Rechen-
Verlorenen. Bedeutende Beiträge den tast schaftsbericht begründet. Im Essay betont S1€e
unbekannten szenıschen Dichtungen der Lyrı1- den „Atem“ als „Medium des Gedichts“ das
kerin STammMeEN VO  - Melchinger, Wuüun- Spannungsverhältnis Aaus Erregung und Ab-

stand, Identifikation und Intellekt. Hıersche, rewiıtz. Steffens, der das My-
sterienspiel ABl komponierte, berichtet über ware, W C111 schon zıtiert wird, Ahnherr
seinen Umgang mIi1t dem ext. Goethe erwähnen.

Die Festschrift 1St für jeden, der sıch mi1t Dıie Auswahl VO  Z dreißig Gedichten plus
Nelly Sachs beschäftigt, wichtig. Von dreı eines eigenen 1St repräasentatıv gemeıint, bis
Mitarbeitern siınd 1n Bälde Bücher afr- auf Mader und Rochow Angehörige der lite-
tenN: V  - Berendsohn eıne mehr biographisch rarıschen Prominenz, der uch eın Großteil
ausgerichtete Arbeıt (im Verlag Josef Mel- der Kritiker zugehört. Die Gedichte reichen
zer); VO  3 Lagerkrantz 1ine Arbeit über die VO  3 Lavant und Busta ber heterogene
Lyrik (edıtion suhrkamp), VO  3 Wünsche Autoren WI1€e Enzensberger und Nelly Sachs
ine ber die szenıschen Dichtungen. Inter- den extern Heißenbüttel und Bense.

397


